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Beharrlich arbeiten sich die Naturwis- 
senschaften an eine Lösung aller Rätsel 
heran. Die Grundvoraussetzung, daß 
die Materie die einzig existierende 
Realität darstellt, daß nach ihren Ge- 
setzmäßigkeiten alles erfaßbar ist, er- 
laubt es, Schöpfung und Leben zu er- 
klären. Die Schöpfung setzte als Ur- 
knall den Anfang zu einer nachvoll- 
ziehbaren Entwicklung, woraus Leben 
streng gesetzmäßig entstehen mußte. 
Das ist der Irrtum, in dem sich die ma- 
terialistisch orientierte Naturwissen- 
schaft verfängt. 

Die Wende zeigt Hans Werner Wol- 
tersdorf in diesem Buch auf. Es war — 
und ist — alles ganz anders. 

An Widersprüchen und unerklärba- 
ren Phänomenen werden die Grenzen 
des naturwissenschaftlichen Weltbil- 
des sichtbar. Es gibt Dinge und Vor- 
gänge, die es nicht geben dürfte. Auch 
noch so verfeinerte Methoden, noch 
so scharfsinnige Deutungen können 
die Wirklichkeit nicht auf Materie 
und Gesetz reduzieren. 

Mit ihren eigenen Erklärungsversu- 
chen bringt sich die Naturwissen- 
schaft in die Ausweglosigkeit. 

Raum, Zeit und Masse, die Grundbe- 
stimmungen der Materie, sind keine 
absoluten Größen. Jeder Gedanke 
setzt sich schon über Raum und Zeit 
hinweg, ist ungebunden und frei. 

Gilt das Materiegesetz nicht uneinge- 
schränkt? Es wäre kein Gesetz! Die Lö- 
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sung ist nicht anders zu finden als in 
der Einsicht, daß Materie nicht die ein- 
zig existierende Realität sein kann. 
Wo die Materie an ihre Grenzen stößt, 
führt der Geist weiter. 

Der Geist in seinem allgegenwärtigen 
Immer macht erst die sinngeordnete 
Wirklichkeit verstehbar. Sinn ist kei- 
ne Eigenschaft der Materie, ist etwas 
grundsätzlich anderes als diese. Sinn- 
lose Materie bedeutet aber das Chaos. 
Schöpfung, so das Fazit dieses Buches, 
ist kein einmaliger Akt naturwissen- 
schaftlicher Gesetzmäßigkeit, sondern 
sich stetig wiederholende Ordnung als 
Sinngebung. 

Damit wird der Geist nicht allein in 
ein einseitig materialistisches Welt- 
bild wieder eingebracht, sondern die- 
ses in ein geistbestimmtes umgedeu- 
tet. Dem materialistischen Weltbild 
als nachgewiesenem Irrtum wird das 
idealistische als die Wende entgegen- 
gestellt. 

Materie, Geist und Energie bilden in 
unauflösbarem Zusammenwirken und 
gegenseitiger Bedingtheit unsere Rea- 
lität. 

Materie ist ein Produkt der Gravita- 
tion, der Urform der Energie. Gravi- 
tation und Geist zeigen die selben au- 
Berphysikalischen Eigenschaften. 

Die Wende ist radikal: nicht die Mate- 
rie ist das Primäre, sondern der Geist. 
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Die moderne Wissenschaft steht vor Rätseln. 
Lassen sie sich lösen? 


In zahlreichen, auch für den Nichtfachmann 
leichtverständlichen und spannend 
zu lesenden Beispielen aus verschiedenen 
Forschungsbereichen und Wissensgebieten 
werden die Grenzen des Begreifbaren 
deutlich gemacht und der Weg gezeigt, der aus 
der materialistischen Sackgasse herausführt. 
Das Fazit einer kritischen Analyse der Widefprüche 
und Phänomene in den Naturwissenschaften 
fordert eine Äquivalenz von Gravitation und Geist 
- heraus, welche die Welt als potentiell gestaltet 
und ideell geordnet widerspruchsfrei erklärt. 
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